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Verkehrswende 

Stadtraum neu denken: Temporäre Umwandlung einer Berliner 
Kreuzung 

 
Potsdam, 02. Oktober 2020. Insbesondere in Städten ist öffentlicher Raum knapp. 
Mit der Verkehrswende kann die Verteilung öffentlichen Raums neu gedacht 
werden. Welche Möglichkeiten und Vorstellungen gibt es für eine Neuverteilung? 
Welche Wünsche haben Menschen in urbanen Räumen bezüglich ihrer 
Umgebung? Wie würden sie beispielsweise ihre direkte öffentliche Umgebung 
umgestalten, wenn sie dürften? Auf diese und andere Fragen möchten das 
Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS), die TU-Berlin und 
das DLR Institut für Verkehrsforschung im Rahmen der Forschungsgruppe 
EXPERI mit einem Realexperiment in Berlin nun Antworten finden. 
 
Von Ende September bis zum 1. November 2020 wird unter wissenschaftlicher Begleitung 
des IASS eine Kreuzung im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf in einen Stadtplatz 
umgewandelt. Die Anwohner und Anwohnerinnen sowie Gewerbetreibende können die 
Straßenfläche an der Kreuzung Wundtstraße/ Horstweg neu denken und gestalten. Für die 
temporär reduzierten Auto-Parkplätze werden den direkten Anwohnern und Anwohnerinnen 
dabei alternative Parkmöglichkeiten auf einem Rewe-Parkplatz angeboten, der etwa acht 
Gehminuten vom „neuen“ Stadtplatz entfernt liegt. 
 
Wem gehört die Stadt? 
 
In Deutschland nehmen Autos aktuell vergleichsweise viel Platz im öffentlichen Raum ein, 
zum Bespiel erheblich mehr als Fahrzeuge des öffentlichen Verkehrs oder Fahrräder. Dabei 
werden Pkws im Durchschnitt ganze 23 Stunden am Tag lediglich geparkt und dominieren 
häufig das Straßenbild. 
 
Für andere Zwecke des öffentlichen Lebens bleibt weniger Fläche übrig. Zahlen der Agora 
Verkehrswende zeigen zum Beispiel, dass alleine in Berlin zehnmal so viel öffentlicher Platz 
für Parkmöglichkeiten zur Verfügung steht wie für Spielplätze für Kinder. Gleichzeitig besitzen 
weniger als die Hälfte der Haushalte innerhalb des Berliner Stadtrings (der in etwa der 
Fläche innerhalb des S-Bahnrings entspricht) über einen Pkw und der Großteil der täglichen 
Wege (82 Prozent) wird zu Fuß, mit dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln 
zurückgelegt (Quelle: SrV 2013). Deswegen ist es wichtig zu fragen, wie öffentlicher Raum 
so gestaltet werden kann, dass er möglichst vielen Menschen zugutekommt und aktive 
Mobilität fördert. 
 
 
 

https://www.dlr.de/vf
http://www.dlr.de/vf/klausener-stadtplatz
https://static.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2018/OEffentlicher_Raum_ist_mehr_wert/Agora-Verkehrswende_oeffentlicher-Raum_Factsheet_Auflage-3_WEB.pdf
https://static.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2018/OEffentlicher_Raum_ist_mehr_wert/Agora-Verkehrswende_oeffentlicher-Raum_Factsheet_Auflage-3_WEB.pdf
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsdaten/zahlen-und-fakten/mobilitaet-in-staedten-srv-2013/
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Realexperiment „Temporärer Stadtplatz Klausenerplatz Kiez“ 
 
Mit dem Projekt „Temporärer Stadtplatz Klausenerplatz Kiez“ untersucht das Institut für 
Verkehrsforschung mit dem IASS, wie sich öffentlicher Raum transformieren lässt. Welchen 
Einfluss hat eine Umgestaltung aufs tägliche Mobilitätsverhalten der Menschen? So will das 
EXPERI-Team unter der Leitung von Prof. Sophia Becker herausfinden, ob die temporäre 
Öffnung der Berliner Kreuzung Horstweg/Wundtstraße für den Fuß- und Radverkehr etwa 
dazu führen könnte, dass Menschen sich vermehrt und lieber im öffentlichen Raum aufhalten 
als zuvor oder ob der geschaffene temporäre Stadtplatz die Nachbarschaft zu Begegnungen 
und Gesprächen anregt. 
 
Methodisch werden die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler hierfür mit 
Verkehrszählungen, quantitativen Befragungen und Interviews arbeiten. Außerdem wollen 
sie die Nachbarschaft mit partizipativen Formaten und gemeinsamen Gestaltungsaktivitäten 
dazu anregen, ihre eigenen Ideen und Gestaltungswünsche einzubringen und umzusetzen. 
So werden zum Beispiel Baumscheiben am Stadtplatz gemeinsam begrünt, neue 
Sitzgelegenheiten gebaut und in offenen Versammlungen mit Kindern und Erwachsenen 
weitere Gestaltungsideen diskutiert. 
 
Das Umwandlungsprojekt wurde in Abstimmung mit dem Bezirksamt Charlottenburg-
Wilmersdorf beschlossen. Die Straßenverkehrsbehörde hat eine sogenannte Anordnung nach 
§ 45 StVO erteilt.  Das Berliner Realexperiment ist Teil des größeren Verbundprojekts 
„EXPERI – Die Verkehrswende als sozial-ökologisches Realexperiment“, mit dem erforscht 
werden soll, wie die sozial-ökologische Verkehrswende in Metropolregionen gelingt. Der 
Projektverbund EXPERI besteht aus der Technischen Universität Berlin, dem Institut für 
transformative Nachhaltigkeitsforschung (IASS) Potsdam und dem DLR Institut für 
Verkehrsforschung. EXPERI wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
im Programm Forschung für Nachhaltige Entwicklung (FONA) gefördert. Weitere 
Informationen sind auf der Projektwebseite https://experi-mobilitaet.de/ und unter 
https://verkehrsforschung.dlr.de/de/projekte/realexperiment-temporaerer… zu finden. 
 
Kontakt: 
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Matthias Tang  

Presse & Kommunikation 
Institute for Advanced Sustainability Studies e.V. (IASS) 

Berliner Straße 130, 14467 Potsdam 

Tel. +49 (0)331 288 22-340 
E-Mail matthias.tang@iass-potsdam.de / media@iass-potsdam.de 

www.iass-potsdam.de  
 

Das IASS forscht mit dem Ziel, Transformationsprozesse zu einer nachhaltigen Gesellschaft 

aufzuzeigen, zu befördern und zu gestalten - in Deutschland wie global. Der Forschungsansatz des 
Instituts ist transdisziplinär, transformativ und ko-kreativ: Die Entwicklung des Problemverständnisses 

und der Lösungsoptionen erfolgen in Kooperationen zwischen den Wissenschaften, der Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft. Ein starkes nationales und internationales Partnernetzwerk 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/
https://experi-mobilitaet.de/
https://www.bmbf.de/
https://www.fona.de/de/
https://experi-mobilitaet.de/
https://verkehrsforschung.dlr.de/de/projekte/realexperiment-temporaerer-stadtplatz-klausenerplatz-kiez
mailto:matthias.tang@iass-potsdam.de
mailto:media@iass-potsdam.de
http://www.iass-potsdam.de/
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unterstützt die Arbeit des Instituts. Zentrale Forschungsthemen sind u.a. die Energiewende, 

aufkommende Technologien, Klimawandel, Luftqualität, systemische Risiken, Governance und 

Partizipation sowie Kulturen der Transformation. Gefördert wird das Institut von den 
Forschungsministerien des Bundes und des Landes Brandenburg. http://www.iass-potsdam.de/ 

 
Wenn Sie keine Presseinformationen des IASS mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail 

mit Betreff „Abbestellen“ an media@iass-potsdam.de. 
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